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1729 Oktober 14 . , Tänikon A
BRIEF DER [AEBTISSIN MARIA] EUPHEMIA [ ZURLAUBEN AN BENEFIZIAT

BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

Anbei übersende sie das von ihm angeforderte Stück Leinwand,
welches , wie sie hoffe , "anstendig"  sein werde . Dieses messe 46 hie
sige lange Ellen . Für Garn und Weberlohn habe sie 8 Gl . 10 Bat
zen ausgegeben . Wieviel er dem Weber als Trinkgeld geben wol¬
le , möchte sie seinem Ermessen überlassen.
Wie sie vernommen , sei er zum Ritter [vom Goldenen Sporn ] er¬
nannt worden . Zu dieser Ehre möchten Konvent und sie ihm herz¬
lich gratulieren . Sie würden sich freuen , ihn einmal , mit dem
Ritterkreuz angetan , begrüssen zu können.
Vielleicht sei ihm schon bekannt , dass ihre Schwester , Sr . Ma¬
ria Cäcilia [ Zurlauben ] in Feldbach,todkrank sei . Er möge die¬
ser im täglichen Gebet gedenken.



Trägerlohn 16 Batzen "*-

1 ) in anderer Schrift

Original
AH 28 , 173 und 178 - Blatt 178 leer
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